
eint täglich Nachmittags
snahme der Sonn und

Feiertage

Ab ouuementspreis
ÄvMWMH für Hall und durch

M PM beMge 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt fir die Stadt Halle

Im Verlage vo Beivhold Nietschmann
Fernsprecher ach Berlin und Leipzig Anschluß Nr LSS

InsertionSvreiS
Mr die sünsgespsltene CorpuZ
Zeile oder deren Raum 12 Psz

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeil oder deren

Raum 30 Pfg

Nr SS Mittwoch den I März lSSt SZ Jahrgang

Fürst Bismarck Reichstagsabgeordneter
Halle 10 März

Wenn die Nationalltb Correspondenz richtig
unterrichtet ist ist Fürst Bismarck nicht abgeneigt die ihm
gebotene Gelegenheit zum Eintritt in den Reichstag zu
benutzen Das offizielle Parteiorgan schreibt Eine
Nationalliberale Wählerversammlung zu Otterndorf hat
am 5 d Mts die Ausstellung des Fürsten Bismarck als
Reichstagscandidaten des 9 Hannover schen Wahlkreises
beschlossen Die Einwilligung des Fürsten Bismarck er
scheint nach dem Besuche des Landtagsabgeordneten Schoos
w Friedrtchsruh gesichert Die Wahl wird am 15 März
stattfinden Der Wahlkreis stand bisher ununterbrochen
in nationalliberalem Besitze und war lange Jahre durch
Herrn v Benntgsen vertreten Der Wahlsieg des Fürsteen
Bismarck ist sehr wahrscheinlich Im Jahre 1890 er
hielten im 19 Hannover schen Wahlkreise bet der ersten
Wahl die Nattonalliberalen 8086 die Freisinnigen 1798
die Welsen 2332 die Sozialdemokraten 4888 bet der
Stichwahl die Nationalliberalen 13,722 die Sozialdemo
Zraten 6255

Das Berliner Tageblatt und die ihm gesinnungsver
wandte Presse sucht nun den Beweis zu erbringen daß
zveil Fürst Bismarck kein Nationalliberaler ist die Aus
stellung des Fürsten Bismarck ein weiteres Zeichen vom
Bankerott des Nationalliberalismus sei, und daß Bis
marck im Reichstag eine wettere Zerbröckelung der
nattonalliberalen Partei die schon so wie so aus hetero
genen Elementen besteht mit sich führen würde Weder
das Eine noch das Andere ist der Fall weder ist die
nationalliberale Partei bankerott noch hat sie die Zer
bröckelung zu fürchten sie ist im Gegentheil kräftiger und
gerüsteter denn zuvor und kann selbst das Mandat für
ben IS hannover schen Wahlkreis dem Fürsten Bismarck
ablassen damit der Fürst im Reichstage seine reichen
Erfahrungen dem Reiche widmen kann Die National
liberalen stellen dem Fürsten gewissermaßen eine weiße Karte
aus weil sie wissen daß er der bewährte Steuermann
nicht in aussichtsloser Fronde sondern als deutscher Vater
landsfreund ein begeisterter Anhänger der Monarchie der
guten Sache des Volkes seine Kräfte widmen wird Er
hat ein Recht gehört zu werden Ob er mit national
liberaler Hülfe in den Reichstag gelangt oder ob ihm
ein konservatives Mandat gebührt das ist eine Frage die
Äon vorne herein unbedingt nicht aufgeworfen werden
dsrs denn Fürst Bismarck ist kein Parteimann er wird
auch im Reichstage der politische Meister bleiben der die
größte Beachtung verdient Wir glauben Fürst Bismarck
wird auf die Ehre verzichten Führer einer Fraktion zu
sein wir verpflichten uns weder ihm noch verpflichtet er
sich uns wenn er das Mandat annimmt Die große
nationale Arbeit die über den Parteien stehen sollte ver
trägt keine parteipolitischen Einschränkungen Die klein
lichen Rücksichten auf die Fraktionsinteressen treten in den
Hintergrund sobald die Glocke das Zeichen zur nationalen
Arbeit giebt

Das Erscheinen des Fürsten im Sitzungssaal des Reichs
tags giebt dieses Zeichen wir haben den Meister der na
tionalen Arbeit nöthig denn so klar auch der neue Kurs
ist Fürst Bismarck ist eine zu geniale schöpferische Kraft
als daß sein Erscheinen im Reichstage n cht ohne Vor
theil für das Vaterland wäre Um dieses Vortheils
willen boten wir dem Fürsten unsere Gastfreundschaft und
die weiße Karte au denn wir gehören nicht zu denjenigen
welche den Fürsten für einen vergrämten Frondeur noch
die Regierung und unsere Partei für so schwach halten
daß sie ernstliche Verlegenheiten fürchten könnten Wir
halten den Fürsten für den berufensten Hüter seiner rühm
reichen Vergangenheit und von der Neigung frei im
Reichstage eine Art Nebenregierung einzusetzen im Gegen
theil glauben wir daß mit dem Eintritt des Fürsten in
den Reichstag die bekannten unliebsamen Preßerörterungen
ein Ende finden werden Gewiß sind alle Bedenken und alle
Folgen gründlich geprüft worden welche sich für unsere
Partei an eine nationalliberale Wahl des Fürsten knüpfen
könnten wenn der Fürst unserer Einladung folgt so
haben wir ein gutes Recht in ihm einen erfahrenen ar
heitsfxghen Mitarbeiter an dem großen Werk der natio
nalen Weiterverschmelzung der deutschen Bestrebungen und
einen warmen Freund der monarchischen Interessen im
Äegmsatz zu den radicalen und destruktiven Bestrebungen
derKirchthurmspolitiker von links und sehr weit rechts zu
begrüßen die inzwischen den Beweiserbracht haben daß sie
seil dem Rücktritt des Fürsten Bismarck nichts gelernt
und nichts vergessen haben und die sich einen Bismarck red
lich verdient haben
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Am Bundesrathstische v Boetticher Hollmann v
Marschall Dr Schulz

Die zweite Lesung des Etats wird fortgesetzt keim Marine
etat und zwar mit der Abstimmung über den zu Kap 2 Tit
15 und 17 gestellten Antrag Mantenfsel auf Wiederherstellung
der von der Kommiision gestrichenen Forderungen für die beiden
Panzerfahrzeuge Kanonenboote iZ und v je 1 00S 000 Mk
Der Antrag auf RückVerweisung des Titels an die Kommiision
wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten Volkspartei
und eines Theils der Freisinnigen angenommen

Die Forderung für ein Panzerfahrzeug r Tit 16 1,500,000
Mk wird auf Antrag der Kommission gestrichen ebenso Titel
18 Kreuzer erste Rate 600 000 Mk Titel 19 Aviso ll
1,000,000 Mk

Titel 26 Zur artilleristischen Armirung der Panzerfahrzeuge
8 r II wird auf Antrag des Abg v Manteuffel an die
Kommission zurückverwiesen

Titel 27 Zur artilleristischen Armirung der Kreuzerkorvetten
5 und L erste Rate 800,000 Mk, und Titel 29 Zur artille
ristischen Armirung des Avisos S 110,000 Mk werden ge
strichen

In Titel 32 wiro die kür Ausrüstung und Armirung von
Kriegsschiffen zum Gebrauch von Torpedos zweite Rate ge
forderte Summe von 1,435,000 Mk auf 1,221,000 Mk herab
gesetzt

Forderungen Titel 46 zur Beschaffung eines eisernen Ver
schlußpontons für die Felling I auf der Werft zu Danziz
M 000 M5 und Titel 47 zur Herstellung einer elektrischen

Beleuchtungsanlage daselbst 100,000 Mk werden gestrichen
Zur Erwerbung eines Dienstgebäudes für das Reichsmarine

amt das Marinekabinet und das Oberkommando der Marine
werden 1,025,000 Mk bewilligt die Regierung forderte diese
Summe lediglich für ein Dienstgebäude des Oberkommandos

Kap 13 Titel 13 Zuschuß zu den einmaligen Ausgaben im
ordentlichen Etat 23 223 000 Mk wird auf Antrag des Abg
Grafen Behr an die Kommission zurückverwiesen

Damit ist abgesehen von den an die Kommission zurückver
wiesenen Positionen der Marineetat in zweiter Lesung erledigt

Ohne Debatte werden durch Annahme erledigt
1 Die Erstattungen auf aus Landesmittteln aufgewendete

Kasernenbauten
2 Die einmaligen Ausgaben für Vervollständigung des

deutschen Eisenbahnnetzes im Interesse der Landesvertheidigung
3 die Einnahmen aus dem Bankwesen
4 der besondere Beitrag von Elsaß Lothringen
5 der Etat des Reichsschatzamtes
6 derjenige des Rechnungshofes für das deutsche Reich
7 des allgemeinen Pensionsfonds
8 der Diensteinkommen Verbesserungen und
9 der Ueberschüsse aus früheren Jahren
Die Bewilligung des Etats der Matrikularbeiträge wird vor

läufig ausgesetzt
Beim Etat der Reichsschuld erklärt
Staatssekretär Freiherr v Maltzahn Es sind in der

Kommission Anfragen wegen Begebung neuer Anleihen gestellt
worden Ich will hier ausdrücklich wiederholen was ich in
der Kommission gesagt habe Die Summen der vor wenigen
Wochen begebenen Anleihen und zwar sowohl im Reich wie
in Preußen sind so bestimmt worden daß man nach menschlicher
Voraussicht glauben nmß mit diesen Summen auszukommen
wenigstens so lange bis die letzten Einzahlungen auf die auf
gelegten Anleihen erfolgt sein werden Es besteht die Absicht
wenn nicht ganz unvorhergesehene Ereignisse eintreten weiter
keine Begebungen derartiger Anleihen eintreten zu lassen

Der Rest des Gesammtetats wird ohne Debatte bewilligt
ebenso das Etatsgesetz

Es folgt die erste Berathung einer das deutsche Telegraphen
Wesen betreffenden Vorlage

Abg Frhr v Buol Centr Das Gesetz wird an sich zwar
keine Anfechtung erfahren aber ich beantrage die Überweisung
an eine besondere Kommission von 21 Mitgliedern theils um
zu Prüfen ob einzelne Punkte nothwendig sind theils um andere
Punkte des Telegraphenwesens zu untersuchen welche keine Er
wähnung im Gesetz gefunden haben Es werden aber auch
manche Punkte die nicht in die Vorlage aufgenommen worden
sind von der Kommission zu berücksichtigen sein insbesondere
auch die Frage der Wahrung des Depeschengeheimnisses

Abg Dr v Bar dir Man kann die Grundlage dieses
Gesetzes mindestens für zweifelhaft halten Die Telegraphen
Verwaltung besitzt allerdings ein Monopol Wir sind der
Meinung daß das deutsche Reich dieses Monopol nicht ent
behren kann Indessen wenn man ein Monopol ftatuirt so ist
es nicht genügend es aufzustellen sondern es ist so festzustellen
daß die Rechte des Publikums nach allen Seiten hin
gewahrt werden Es wird nothwendig sein nach dieser
Richtung hin Abänderungen zu treffen Der Entwurf sieht
nicht vor daß unter Umständen auch Privatpersonen und Ge
sellschaften das Recht verliehen werden kann Leitungen auszu
führen Der Z 2 ftatuirt eine solche Verleihung Das kann
für das Reich nur von Vortheil sein Der Gesellschaft muß
aber die Gelegenheit geboten werden eventuell bei Zwistigkeiten
mit der Telegraphenverwaltung ein OServerwaltuugsgericht
anzurufen Es wird aber auch der Umfang des Regals genau
festzustellen sein

Abg K urtz kons erklärt daß seine Freunde im Allgemeinen
auf dem Boden der Vorlage ständen und der Verweisung au
eine Kommission zustimmten Er wünsche wie der Vorredner
auch die Regelung einzelner anderer Punkte so der Frage wie
es gehalten werden soll wenn Telephonanlagen öffentliche oder
private Wege durchschneiden Allerdings dürfe man das Gesetz
nicht zu sehr belasten z B nicht mit der GeSührensrage Das
hieße das Zustandekommen der Vorlage gefährden

Regierungskommissar Geheimer Oberpostrath Dr Dambach
Ich darf wohl annehmen daß das Gesetz einer Kommission
überwiesen wird In Folge dessen werden die Herren nicht
verlangen daß ich mich aus die einzelnen Punkte einlasse Dazu
wird sich in der Kommission die geeignete Gelegenheit bieten
Ich erlaube mir nur den sämmtlichen drei Borrednern meinen

Dank dafür auszusprechen daß sie dem Entwurf in einer so
reundlich zuvorkommenden Weise entgegengekommen sind Daß
der Entwurf Lücken hat und Mängel davon bin ich vollständig
durchdrungen Ich bitte hier zu berücksichtigen es ist das erste
Mal daß das Telegraphenwesen überhaupt durch Gesetz in
Deutschland geregelt werden soll

Wenn Herr Frhr v Buol meinte das Telegraphengeheim
niß sei durch Gesetz nicht geregelt so liegt hier ei kleiner
Irrthum vor Das Telegraphengeheimniß ist im Z 9g der
Strafprozeßordnung in s 155 des Strafgesetzbuchs und in s
111 der Konkursordnung geregelt und dieses große Palladium
gesetzlich gewährleistet Ich darf nur bitten in der Kommission
dem Entwurf mit derselben Freundlichkeit entgegenzutreten wie
im Plenum dann dürfen wir auf eine Verständigung hoffen
Beifall
Abg Möller nl schließt sich Namens seiner Partei dem

Antrag auf Verweisung an eine Kommission an Vor Allem
halte er die Grenze von 15 Kilometern innerhalb deren Privat
anlagen gestattet sind kür zu kurz Auch die Gebührenfrage
müsse bei dieser Gelegenheit erörtert werden

Abg Dr v Bar dfr Auch wir sind der Meinung daß
das Gesetz nicht einen allzu großen Umfang erhalten soll Die
nothwendige Konsequenz der Monopoleinführung ist daß ge
wisse Dinge durchaus in dem Gesetze festgelegt werden Es
wird ein Unterschied gemacht werden müssen zwischen den An
lagen für den Lokalverkehr und für den Fernverkehr

Damit schließt die Diskussion Die Vorlage wird an eine
Kommission von 2l Mitgliedern verwiesen

Es folgt die erste Berathung des zwischen dem deutschen
Reich Belgien Frankreich Italien Luxemburg den Nieder
landen Oesterreich Ungarn zugleich für Liechtenstein
Rußland und der Schweiz am 14 Oktober v I in Bern ab
geschlossenen Uebereinkommens über den Eisenbahnfrachtverkehr

Wir find gegenwärtig mit einer Umänderung unseres Be
triebsreglements beschäftigt und ich kann mittheilen daß wir
die bestimmte Hoffnung hegen daß wir mit Oesterreich Hand
in Hand gehen werden Im Uebrigen verweise ich auf die
Bestimmungen des Uebereinkommens das ich Ihnen zur An
nahme empfehle

Abg Dr v Bar dfr Es handelt sich hier um ein inter
nationales Uebereinkommen welches die Rechtsverhältnisse des
Güterverkehrs der verschiedenen Staaten feststellen soll Dieses
Resultat ist an sich als ein erfreuliches zu bezeichnen zumal
es in manchen Beziehungen einen Fortschritt gegenüber dem
geltenden Recht bedeutet Das Uebereinkommen muß vorläufig
so genommen werden wie es ist Wenn Sie das Ueberein
kommen an eine Kommission erweisen so wird diese nicht Aende
rungen daran vornehmen können sondern es wird sich nur darum
handeln ob in der Kommission uns weitere Informationen
gegeben werden können Ich halte deshalb die Verweisung an
eine Kommission für geboten

Damit schließt die Berathung
Abg Dr Hammacher nl zur Geschäftsordnung beantragt

die Ueberivetwng des Uebereinkommens an die mit der Vor
berathung des Gesetzes betr das Telegraphenwesen des deutschen
Reiches betraute Kommission

Dieser Antrag wird angenommen
Dcmit ist die Tagesordnung erschöpft
Nächste Sitzung Dienstag 2 Uhr Novelle zum Straf

gesetzbuch Ostafrikanische Schutztruppe Wahlprüsungen
Schluß 4Vt Uhr

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus
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Die heute fortgesetzte Berathung über das Gewerbesteuer

gesetz wurde eröffnet mit dem 5 der von der Steuerpflicht
der Genossenschaften handelt

Der Abg Parisius will für diejenigen Vereine eingetra
gene Genossenschaften welche lediglich für die Bedürfnisse ihrer
Mitglieder thätig sind, vorbehaltlos Steuerfreiheit ausbedungen
wissen Ebenso sollen Konsumvereine mit offenen Läden steuer
frei bleiben Ein Antrag Jtzeuplitz bezieht sich auf die Be
freiung der Steuerpflicht für Versicherungsgesellschaften auf
Gegenseitigkeit

Der Abg vom Heede natl tritt dem Antrage Parisius
bei weil sonst die Konkurrenz der Genossenschaften den Klein
händlern noch empfindlicher werden müßte Die Folge der
Besteuerung der Genossenschaften würde keine andere sein als
daß sie eben ihre Waaren um der Konkurrenz zu begegnen
noch billiger an die Vereinsmitglieder abgeben würden DsS
Interesse der Kleinhändler würde noch mehr geschädigt werden
Aber auch der Anregung des Sparens wegen sollten den Ge
nossenschaften keine Schwierigkeiten gemacht werden

Der Abg Hammacher vermag das Recht auf Steuerfreiheit
für gewinnbringende große Konsumvereine nicht anzuerkennen

Der Regierungskommissar Burghart bittet das Haus,den
Bestimmungen der Regierungsvorlage zuzustimmen

Der Abg Parisius vertheidigt seine Anträge unter Hinweis
auf die von Schulze Delitzsch festgelegten Grundanschauungen x
er wundere sich darüber daß das Landwirthschaftsministerium
sich um diese Steuerangelegenheit gar nicht gekümmert habe

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg Tornow
Eberhard Dasbach werden die Kommissionsbeschlüsse angenom
men und aus Antrag Jtzenplitz der Absatz 4 Z 5 gestrichen

Aus Rücksicht für die Reichstagssttzung vertagt sich das Ab
geordnetenhaus bis Morgen um 10 Uhr Herr Steugel hat
sogar als Eröffnungsstunde schon 9 Uhr vorgeschlagen Ein
Sturm der Entrüstung erhob sich bei diesem Vorschlage des
unermüdlichen Parlamentariers

Deutsches Reich
Geöiichwitzfeier Berlin 9 März Anläßlich

der Gedächtmßfeier für weiland Kaiser Wilh I wmdm
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dergelegt Her Kaiser das Gtoßherzogliche Paar von
Badens der Erbprinz vo Meiningen und Gemahlin und
Prinz Alexander verrichteten in der Gruft ein stilles Ge
bet ebenso die Herren aus der persönlichen Umgebung
des verstorbenen Kaisers Die Kaiserin war an der Theil
nahme behindert

Rörgelpolitik Die Nationallib Corresp schreibt
vollkommen zutreffend Die kurzsichtige und verblendete
Nörgelpolitik der Deutschfreifinnigen kommt Niemandem
mehr zu statten als dem Centrum welches die Unent
dchrlichkeit seiner Mitwirkung im Reichstag sehr wohl
kennt und durch Entgegenkommen zu gelegener Zeit sich
feine machtvolle Position klug zu wahren weiß Die
Stellung dieser reaktionärsten aller Parteien wäre nie
eine so übermächtige geworden wenn nicht ein Viertel
des Reichstags Deutschfreisinnige und Sozialdemokraten
von vornherein als todte Masse zu betrachten wäre die
nur Hemmen und hindern kann mit der aber kein Staats
mann von welcher politischen Richtung er immer sei
irgend etwas Nützliches zu schaffen vermag Ueber diese
Thatsache gegenüber so manchen Illusionen wieder ein
mal gründlich Klarheit verbreitet zu haben wird ein
wichtiges Ergebniß der gegenwärtigen Session des Reichs
tags und Landtags sein

Hohe Politik In p Mischen Kreisen ist die Mission
sehr bemerkt worden welche der General a 1a suits des
Kaisers,Generalsmajor v Wedel in diesem Augenblicke
in Kopenhagen zu erfüllen hat Aus Petersburg tele
graphirt man daß man in der dortigen Gesellschaft in
der Überreichung des Werkes über die Nordlandsfahrt
des Kaisers nur einen Vorwand erblicken zu müssen glaubt
dazu bestimmt eine anderweitige Mission dieses hohen
Offiziers zu verdecken General v Wedel gilt dort in
Petersburg für einen jener zukunftsreichen Männer die
dazu ausersehen sind die militärische Karriere mit der
diplomatischen Laufbahn zu vertauschen und die Interessen
Deutschlands an fremden Höfen entsprechend zu vertreten
Habe doch schon Fürst Bismarck in früheren Jahren auf
die diplomatische Begabung des genannten Generals auf
merksam gemacht da dem Kanzler die Dienste aufgefalle
waren welche dieser Offizier in seiner Eingenschaft als
Militärbevollmächtigter am Wiener Hofe zu leisten in der
Lage war Da nun Herr v Wedel ein geborner Han
noveraner durch seine Familienbeziehungen bei der Königin
von Dänemark gleichzeitig Schwiegermutter des Zaren
und des Herzogs von Cumberland xersons Arstissima
ist so glaubt man in der russischen Hauptstadt der General
könne ausersehen sein über kurz oder lang der Nachfolger
des deutschen Botschafters in Petersburg General von
Schweinitz zu werden Letzterer soll seines Alters wegen
gesonnen sein den diplomatischen Dienst zu verlassen und
sich auf seine Villa in Kassel zurückzuziehen was aller
dings sehr zu bedauern wäre da fügen wir hinzu dieser

Vaterland
russischen

einer Reihe von Jahren dem
in den schwierigsten Verhältnissen am

die ausgezeichnetsten Dienste geleistet

nng des Kaiserliche Patentamts
Aus Berlin 9 März wird uns geschrieben Der Umzug
des Kaiserlichen Patentamts aus den bisherigen Räumen
in der Königgrätzerstraße 105 i 106 nach dem neuen Ge
biiude Löüisenstraße 33/34 wird am Dienstag 17 d M
beginnen und voraussichtlich 4 bis 5 Tage in Anspruch
nehmend Es ist erstaunlich welche weit auseinander
gehenden Gebote bei dieser Gelegenheit von Fuhrwerks
unternehmern gemacht worden sind Einer derselben
forderte für die tägliche Stellung von sechs Wagen und
den dazu aehörenden Arbeitern die beträchtliche Summe von

11,000 Mark während ein anderer erklärte den ge
saMmten Umzug für genau für nur 1100 Mark be
werkstelligen zu wollen Den Zuschlag erhielt ein Unter
nehmer welcher 3000 Mark gefordert Hatte Das neue
in der Lonifenstraße zwischen Schiffbauerdamm und Stadt
bahn liegende Gebäude ist im Stil der Spätrenaissance
unter Leitung des Geheimen Regierungsraths Busse so
wie der Baumeister Hückels und de Breyn errichtet Es
besteht aus Keller hohem Parterre und zwei Stockwerken
ein mit Ziegeln gedecktes Giebelhaus bildet den Abschluß
Als Material in der Vorderfront ist hellgrauer, schlesischer
Sandstein aus den Brüchen des königlichen Hossteinsetz
meisters P Wimmel u Co in dessen Werkstätten auch
die Bildhauerarbeiten ausgeführt worden sind zur Ver
wendunq gelangt Die Modelle zu dem figürlichen
Schmuck des Gebäudes z B den im Mittelgiebel und
in der Höhe zwischen dem ersten und zweiten Stockwerk
befindlichen Adlern mit der Kaiserkrone sind vom Professor
Lessing entworfen Dem Umzüge des Kaiserlichen Patent
amts ist derjenige einer ganzen Reihe von Patentan
wälten welche sich in der Nähe desselben angesiedelt
hatten vorangegangen andere Anwälte werden folgen
und es wird sich durch diese Verschiebung der Charakter
der um das neue Patentamt gelegenen Straßen nicht un
wesentlich verändern

Verzicht Es besteht die Wahrscheinlichkeit daß
die Mariueverwaltung auf 2,3 Millionen Mark für eine
Kreuzerkorvette verzichtet Das wäre ein durchaus an
nehmbares Aequivalent für die ersten Raten zum Bau der
beiden Panzerfahrzeuge auf welche Herr v Caprivi be
sonderen Werth legte Kommt dieser Kompromiß zu Stande
so sind diejenigen gerechtfertigt welche sich einer Budget
berathung nicht widersetzt haben Von den Freisinnigen
stimmte heute im Plenum die weit überwiegende Mehr
heit für die Rückoerweisung an die Kommission

Ziihes Gerücht Nach einem Berliner Telegramm
des Hamburgischen Correspondenten sollen die Gerüchte
von der bevorstehenden Demission des Cultusministers
von Goßler jetzt mit größerer Bestimmtheit auftreten In

unterrichteten Kreise werde der Oberpräsident von Kostn
k Zedlitz Trützschler als Nachfolger Goßler s bezeichnet
Es muß dahingestellt bleiben wie weit das Hamburger
Blatt in der That gut unterrichtet ist

Ans dem socialdemokratischen Lager Es ist
schon mitgetheilt worden daß eine öffentliche Volksver
sammlung die im sechsten berliner Reichstagswahlkreise
einberufen war um über das Matfest Beschluß zu fassen
mit überwältigender Mehrheit beschlösse hat daß der
1 Mai Ruhe und Feiertag sein solle Der sechste
Wahlkreis wird von Liebknecht im Reichstage vertreten
Er erhält somit und zwar aus Antrag des auf dem
Höllischen Tage von den Alten so arg verspotteten
Werner das zweite Mißtrauensvotum Die Zeit scheint
nicht mehr fern wo die fortgeschrittenen Socialisten die
sich jetzt zu einer Jubelfeier der communistischen Mord
gesellen und Brandstifter in Paris anschicken auch Wer
Liebknecht und Bebel zur Tagesordnung übergehen werden

u Ei neuer Kriegshasen in der Wesermündnng
Wilhelmshaven 9 März In den letzten Tagen
trat hier das sonderbare Gerücht auf es sei die Anlage
eines neuen Kriegshafens bei der oldeabnrgischen Stadt
Nordenham in der Wesermündung geplant und die preu
ßische Regierung beabsichtigte um dies Hafengebiet von
Nordenham von dem aus in letzter Zeit bekanntlich die
großen Passagierdampfer des Norddeutschen Llvyd
expedirt werden mit möglichst geringen Kosten zu er
werben das Gebiet von Wilhelmshaven an Oldenburg
derart einzutauschen daß die Hafenanlagen und marine
fiskalischen Etablissements nach wie vor der Reichmarine
verwaltung unterstellt bleiben Ein solches auf den ersten
Blick vollständig unhaltbar erscheinendes Gerücht würde
wenig Anspruch auf Beachtung erbeben können wenn es
nicht bereits seinen Weg in die Presse gefunden hätte
Auffällig muß es erscheinen daß das Gerücht gerade
jetzt auftaucht wo im Reichstag wiederholt vom Re
gierungstisch ausdrücklich betont worden ist daß die hie
sigen Docks und Schleusen nur 9i/ z Meter breit sind
den Bau von großen und gleichzeitig schnellen Panzern
also unmöglich machen Da könnte es immerhin möglich
sein daß man sich nach einem Hafen umsieht bei dem
jene der Schlagfertigkett der Marine hinderlichen Ein
schränkungen tn Wegfall kommen Zudem wird bei dem
stetigen Anwachsen unserer maritimen Streitkra te über
kurz oder lang an unsere Marineverwaltung doch die
Nothwendigkeit herantreten nach einem dritten großen
Kriegshafen der der heutigen politischen Situation ent
sprechend wohl tn der Nordsee angelegt werden müßte
Umschau zu halten Daß thatsächlich zwischen der preu
ßischen und oldenburgischen Regierung Verhandlungen
wegen Gebietsabtretungen schweben ist an dieser Stelle
schon mitgetheilt worden doch hat man bisher stets an
genommen daß dieselben sich nach einer anderen Richtung

bewegen

A Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Wie finden Sie dies seltsame Vergnügen hörte
ich dicht neben mir und in leisem Tone die Stimme
Aenni s fragen Ich bin ein wenig enttäuscht und hätte
die mir geraubte Stunde Schlaf dem tönenden Spek
takel vorgezogen Albine scheint sich besser zu ge
fallen

Die letzten Worte wurden mit einem so eigenen Nach
druck gesprochen daß sie mich wie ein Blitzstrahl trafen
Mein Herz erzitterte plötzlich in heimlicher ungewisser
Angst Ich wandte mich um Albine mit den Augen zu
suchen Im blendenden wenn auch nach einer kurzen
Minute sich wieder zu jäher Finsterniß wandelnden Lichte
einer elektrischen Ueberraschung sah ich sie etwa zwanzig
Schritt von mir entfernt am Stamme einer Akazie neben
Salau stehen Der Prinz sprach eifrig tn sie hinein sein
Gesicht war geröthet das Albines erschien mir dagegen
auffallend bleich

Instinktiv wollte ich mich erheben als ich die Hand
Aenni s auf meinem Arme fühlte

Bleiben Sie doch sitzen Herr Werner, sagte sie mit
dem spöttischen Beiklang der ihre Worte so oft begleitete

das wundersame Schauspiel ist noch nicht beendet und
es wäre schade wenn Sie den Schlußakt versäumen
wollten

Wieder stiegen Rackete empor denen ein Wirbel blauer
grüner und rother Leuchtkugeln folgte Dann kam der
obligate patriotische Schlußeffekt ein ungeheures Getöse
entstand und über den Wassern zeigten sich in Flammen
linien der Namenszug des deutschen Kaisers mit der
Krone darüber Die Musik spielte das Heil Dir im
Siegerkranz tn unmöglichster Tonart die Trommler
malträtirten ihre Instrumente auf vernichtende Weise und
dann krachten drei Kanonenschüsse durch die Lust die
Beendigung des Feuerwerks anzeigend Im selben Augen
blicke leuchteten auch am Strande und auf der Terrasse
wieder die Laternenflammen auf

Ich erhob mich rasch Aennt hatte ihren Platz neben
mir verlassen und war zu Irma und Dörnstein herange
treten Ganz tn meiner Nähe plauderte Albine unbe
fangen mit Salau und Borken Auf ihrem Autlitz
lag ein heiteres Lächeln und mit Lebhaftigkeit wandte
sie sich mir zu als ich mich der kleinen Gruppe
näherte

Gut daß Du kommst, rief sie mir entgegen Du
sollst Richter zwischen uns sein Ich habe gestern als wir
zusammen im Viktoria Hotel soupirten ein Vielliebchen
mit Prinz Salau gegessen Heut Abend reiche ihm nun
diese Akaztenblühte die er mit einem Guten Abend

Vielliebchen in Empfang nimmt Damit hat er meines
Trachtens verloren den nicht auf Guten Abend son
dern aus Guten Morgen Vielliebchen lautete die Be
stlmmnna

An Ihrem Fräulein Braut ist ein Advokat verloren
gegangen lieber Werner, lachte der Prinz und Bor
ken näselte während er die Akazienblühte Salau aus
der Hand nahm um sie dicht vor sein Monocle zu
führen

Sehr verschmitzt höchst verschmitzt gnädiges Fräu
lein In der That sehr verschmitzt

Albine wandte sich auf dem Absatz um
Ich schenke Ihnen das Viellieachen Durchlaucht Da

mein Bräutigam schweigt steht die Entscheidung aller
dings noch aus aber die langen Verhandlungen haben der
Sache ihre Frische genommen Geh n wir nach Hause
ich bin müde geworden

Der Prinz wollte interpelliren aber Albine nahm ohne
Weiteres meinen Arm und zog mich mit einem kurzen

Gute Nacht meine Herren mit sich fort
Ich bedürfte des Schlafs noch nicht und so zündete

ich mir denn eine frische Cigarre an und erging mich
nachdem ich die Damen nach Hanse geleitet noch ein
Weilchen am Strande

Das that mir wohl In dem Augenblick da ich Al
bine mit Salau tn so intimen Gespräch unter der Akazie
gesehen hatte die Natur der Eifersucht sich wieder eng
ringelnd um mein Herz gekrampft Wie war ich thöricht
Die Beiden hotten harmlos miteinander geplaudert ein
verlorenes Vielliebchen war dec Gegenstand gewesen um
den sich diese gleichgültige Unterhaltung gedreht hatte
Aber der seltsame Ton in welchem mich Aenni auf die
Beiden aufmerksam gemacht klang mir noch immer tn den
Ohren Was hatte das heißen sollen War zwischen
den Freundinnen eine Zwistigkeit ausgebrochen und wollte
Aenni den Versuch machen sich tn häßlicher Weise da
durch an Albine zu rächen daß sie dieselbe bei mir ver
dächtigte Ich war mir über den Charakter Aenni s
noch immer nicht klar geworden nur für rein und
lauter konnte ich ihn nicht halten

Mit der steigenden Nacht wurde es kühler am Strande
Der Mond hatte sich gänzlich hinter den Wetterberg
zurückgezogen der über dem Meere aufstieg und seine
dunklen Ausläufer bis zum Zenith emporsandte Hin
und wieder leuchtete schon ein falber Blitz am Horizonte
auf dem ein dumpfes fernes Grollen folgte Auch der
Wind war erwacht und raffte die Wellen zusammen um
sie gtschtsprühend an das Ufer zu werfen In Stundes
frist mußte das Gewitter über Saßnitz stehen

Ich stieg langsam die vom Strande aus in das Dorf
hinaufführende Steintreppe empor und schritt unserem

zu Vor der Thüre saß wie allabendlich Fan

Kriewe mit seiner Thonpfeife im Munde und grüßte zu
traulich als er mich erblickte

Gu n Awend Kriewe, erwiderte ich den Gruß des
Fischers Hevt Ehr de Boote up s Land gebracht s
steiht n sweer Wetter am Himmel dat uns um Midder
noacht derb up n Kopp droppen kann

Hev ick schon gestern wußt Herr, n ckte Kriewe
wie ick mer to Awend en beten den Himmel bekiekt hev

s werd ower nich fahrig wer n weil de Wulken swarz
sin un nich grau wie vor u ornlichen Storm s stecht
noch nich schlimm mit n Wetter Se könn n ruhig
slopen gohn

Ra dat will ick ock dhun gab ich belustigt zurück
gu n Awend Kriewe

Gu n Awend Herr und Jan Kriewe schob die
Pfeife wieder in den von stachligen Borsten umgebenen
Mund

Im Hause schien bereits Alles zu ruhen Es war
stockdunkel im Treppengang und da ich kein Feuerzeug
bei mir hatte mußte ich mich vorsichtig am Geländer
hinauftasten

Auf dem Korridor des ersten Stockwerkes war mirs
als ob ich das Rauschen weiblicher Gewänder hörte Ich
blieb einen Augenblick stehen und lauschte Ein zarter
Duft schlug mir entgegen ähnlich dem des türkischen
Flieders das Parfüm welches Albine zu bevorzugen
liebte

Mir klopfte das Herz plötzlich so hörbar daß ich un
willkürlich die Hand gegen die Brust drückte

Albine rief ich leise bist Du hier
Es erfolgte keine Antwort aber nun hörte ich ganz

deutlich wie zaghafte Schritte näher kamen und ein
Frauengewand mich streifte Dann legten sich plötzlich
zwei weiche Arme um meinen Hals und ein heißes Lippen
paar wurde zu festem und innigem Kusse auf meinen
Mund gepreßt

Ich versuchte die Hände die mich umfaßt hielten Zu
erHaschen aber ich griff in s Leere Abermals rauschte
es dicht vor mir dann hörte ich vorsichtig eine Thüre
schließen und Alles war wieder still

Wenige Minuten später lag ich im Bette und träumte
von dem Schelmenkusse Albine s

Wir waren allesammt früh auf am nächsten Morgen
Unter rauschendem Sphärenklang war über Nacht das Ge
witter niedergegangen und frischer denn je erstrahlte heut
die Natur Ein wonnevoller Dufthauch lag über Wald
und Haide und kräftig wehte der Odem des Meeres zu
uns herauf

Wir hatten das Frühstück gemeinsam im Pavillon
eingenommen dann gürtete ich mir den Malkasten um und
rief den Jungen herbei der mich mit Feldstahl und Staffelei
auf meinen Ausflügen zu begleiten pflegte



A sland
ou Die deutsch österreichischen HattVelsbevtrags

Auterhandwvge Man schreibt uns aus Wien Ich
habe Ihnen bereits telegraphisch über die plötzlich einge
tretene ungünstige Wendung in den Vertragsverhandlun
M mit Deutschland berichtet Man war während der
Anwesenheit des Herrn v L ndenfels in Berlin zu der
Annahme berechtigt daß es den Darlegungen dieses aus
gezeichneten Fachmannes an zuständiger Stelle gelingen
werde eine Herabminderung der Forderungen der deut
schen Regierung in der Frage der Getreidezölle durchzu
setzen zumal in den vertraulichen Besprechungen am Wie
ner Ballplatze die Festsetzung eines Zolles vsn 3 Mark
von beiden Seiten als vollkommen entsprechend erkannt
worden war Die energische Agitation welche jedoch in
der jüngsten Zeit die agrarischen Kreise in Deutschland
inszenirt hatten und wohl auch die überraschende Wand
lung der innern politischen Lage welche in der scharfen
Erklärung des Reichskanzlers Generals v Caprivi gegen
die freisinnige Partei ihren Ausdruck fand scheinen die
deutsche Regierung in einer für die rasche Lösung der
bestehenden Schwierigkeiten ungünstigen Weise beeinflußt
zu haben Herr v Caprivi hat sich politisch den Konser
vativen genähert und es ist begreiflich daß dieser Um
stand auch auf die wirthschaftlichen Fragen seine unmittel
bare Rückwirkung äußert Ebenso begreiflich wird man
es aber auch finden daß die österreichisch ungarische Re
gierung von den Zollpositionen die sie als unerläßliche
Bedingung für die gedeihliche Entwickelung der heimischen
Landwirthschsst erkannt und normirt hat nicht aus Rück
sicht auf mehr oder minder vorübergehende politische
Wandlungen abgehen kann Wenn auch nach dem gan
zen bisherigen Verlauf der Verhandlungen von der Mög
lichkeit eines Scheiterns derselben in zwölfter Stunde
kaum gesprochen werden kann so wäre es doch sehr zu
bedauern wenn durch die Unnachgiebigkeit der deutschen
Vertreter der nahe Abschluß der Verhandlungen neuer
dings in die Ferne gerückt und so die Grundlage für die
Ordnung dec zollpolitischen Verhältnisse auch mit den
andern europäischen Staaten in Frage gestellt würde

r Die Russe m Abefsynien A ö Rom schreibt
man uns Bezüglich der Sendung des Lieutenants Masch
kow nach Abefsynien glaubt man daß es sich außer der
religiösen und Missionsfrage um die Errichtung einer
Kohlenstation handle Die russischen Deportationsschiffe
welche Verbannte nach der Insel Sachalin brachten waren
bisher genöthigt einen ungeheuren Vorrath von Heizma
terial auf diese lange Reise mitzunehmen was man durch
die am Rothen Meer anzulegende Station künftig ver
meiden will Da Italien die Küste in Besitz genommen
hat so dürfte indeß vor Allem eine Verständigung der
russischen mit der italienischen Regierung über diesen Punkt
nöthig sein Was die Persönlichkeit Maschkows betrifft

Ich will in den Wald Albine das ist ein Vor
mittag den ich mcht unausgenutzt vorübergehen lassen
darf Begleitest Du mich Es muß herrlich auf unserer
Lichtung fein

Wie gern käm ich mit, erwiderte Albine und hing
sich an m ch wär nur Dein Lieblingsplätzchen nicht gar
so weit Ich bin aber eine schwache Fnßgängerin Du
weißt es Doch bis zur Höhe begleit ich Dich, komm

Wir schritten fürbaß und nun fielen mir wieder die
kleinen Ereignisse des vergangenen Abends ein

Hast Du Dich gestern gut mit dem Prinzen unter
halten fragte ich neckend

Albine schaute mich fragend an
O gewiß, entgegnete sie so gut wie immer Nein
daß ich nicht lüge ich fand ihn gestern zufällig

weniger liebenswürdig als sonst
Also doch Ich vermuthete das beinahe da ich

Gelegenheit hatte während des Feuerwerks Euch Beide
unter der Akazie auf der See Terrasse zu beobachten

Ich hatte kaum ausgesprochen als ich sah daß Albine
feuerroth wurde

O pfui Felix rief sie aus Du willst mich mit
der dummen Biellicbchen Geschichte necken Wie garstig
von Dir Ich habe mir nachträglich wohl überlegt daß
ich gestern Abend recht albern gewesen fein muß aber
Du lieber Gott ich gebe mich wie ich bin und ich bin
nicht arrogant genug mir dei jeder thörichten Phrase in
gleichgültiger Unterhaltung die Bedeutung und Tiefe der
selben wohlweise zu überlegen

Ich blieb stehen schaute mich vorsichtig um ob uns
auch Niemand sehen könne umschlang dann Albine und
drückte einen herzhaften Kuß auf ihre frischen Lippen

So sagte ich den war ich Dir noch schuldig für
den heimlichen Gute Nacht Kuß von gestern Abend Und
nun will ich Dich auch nicht weiter ärgern Kleine be
graben wir den Tomahawk zwischen uns

Albine wandte mir fragend das Antlitz zu
Für den heimlichen Gute Nacht Kuß von gestern

Abend sagte sie schmollend Felix Felix ich trau
Deinem Versprechen nicht recht und fürchte Du willst
mich schon wieder necken Im Gegentheil ich habe Dir
gestern Abend absichtlich den obligaten Schlummerkuß vor
enthalten weil ich fand daß Du durchaus nicht so aus
merksam und liebevoll wie sonst zu mtr warst

Um so mehr habe ich mich gefreut daß Du noch
in so später Stunde zur Einsicht gekommen bist Versöhn
lichkeit gebühre dem Weibe, lachte ich Aber beruhige
Dich ich werde das Geheimniß um Mitternacht fest
in meiner Brust verschließen bitte aber trotzdem um ge
legentliche Fortsetzung

Fortsetzung folgt

so hat derselbe bereits als Redakteur der Nowoje Wremja
zwei Reisen nach Abefsynien gemacht und mehrere Werke
von Bedeutung über seine Reise veröffentlicht Er ist ein
noch junger Mann von großem Persönlichen Muth Im
Gegensatz zum Kosaken Atschmow bringt matt ihm und
feinem Unternehmen in Rußland die lebhaftesten Sympa
thien entgegen Einige zwanzig ehemalige Soldaten wer
den ihn begleiten

Die Adresse tU Frankreich Paris 9 März
Ueber die Adresse des Landesausschusses von Elsaß
Lothringen schweigen die Blätter immer noch Einige
Blätter wie der Siecle haben aus dem Bericht den
bezeichnenden Satz daß der Landesausschuß auf dem
Boden des Gesetzes und der gegebenen Verhältnisse stehe
einfach herausgelassen Andere bringen die Adresse voll
ständig sagen aber kein Sterbenswörtchen dazu Nur
die Liberte knüpft die Frage daran Mt cs sssW
elairö Da die Presse für andere Dinge z B für die
Aeußerungen Herbettes täglich Spalten übrig hat so ist
dieses Schweigen bezeichnend genug

Garaschauins Antwort Auf einen Brief des Ex
königs Milan an Garafchanin in welchem Ersterer seinen
gewesenen Kabinetschef der Ermordung der beiden wegen

Attentates i I 1882 angeklagt gewesenen Frauen
Markowitsch und Knitschanin beschuldigte antwortet nun
Garaschanin in sehr grober Form Garaschanin erklärt
er wolle Milan keine Vorlesung über Anstand und Sitte
halten die bezüglichen Mängel bet Milan hätte seiner
Zeit eine bessere Erziehung beseitigen sollen Die Mein
ung des Exkönigs über ihn sei ihm gleichgiltig eine
schlechte Meinung betrübe ihn nicht eine gute schmeichle
ihm nicht Die Beschuldigung der Ermordung der beiden
Frauen weist Garaschanin ausführlich in gröbsten Worten
zurück und betont wenn ihn irgend welche Schuld treffe
so trüge Milan die Mitschuld Schließlich verbittet sich
Garaschanin jede weitere Correfpondenz Milan habe zwar
sein Wort gegeben ihm nicht mehr zu schreiben allein
man wisse wie der Exkönig sein Wort zu verpfänden und
zu halten gewohnt sei Darum müsse er sich weitere Zu
schriften verbitten Wie aus Belgrad telegraphirt wird
empfing Milan gestern den Ministerpräsidenten Pasitsch
in dreistündiger Audienz Pasitsch unterbreitete angeblich
dem König feine Vorschläge zu einem Arrangement mit
der Königin

Ans dem Himmlischen Reiche Shanghai 6
März Die Zusage des Kaisers von China die Ge
sandten der auswärtigen Mächte zu empfangen ist jetzt
ausgeführt worden wenn auch in einer Form welche
darauf berechnet war die konservative Hofpartei so wenig
als möglich zu verletzen Zu diesem Zwecks wurde dem

Standard zufolge für den Empfang ein Gebäude aus
gesucht welches außerhalb der Grenzen des kaiserlichen
Palastes liegt und bisher nur zum Empfange der lebens
und tributpflichtigen Fürsten Verwendung fand Es bleibt
sonach den Anhängern der Doktrin von der absoluten
Suprematie des himmlischen Reiches unbenommen sich
mit dem Gedanken zu trösten daß die Vertier der euro
päischen Mächte nur als Bittsteller vor den Kaiser ge
lassen worden seien Bei der Audienz stellte Prinz Ching
die Gesandten zuerst einzeln und dann zusammen vor
insgesammt einige 30 Personen nämlich 6 Gesandte 4
Geschäftsträger Sekretäre Dolmetsche und Attaches
Ei Bankett welches das Auswärtige Amt den Ver
tretern ler Auswärtigen Barbaren gab beschloß das
Programm des Tages

die Angeklagte vor acht Tagen wegen Diebstahls zu dreZ
Monaten Gefängniß verurtheilt worden ist so beantragte der
Staatsanwalt 2V Jahre zusätzlich Der Gerichtshof tr z Be
denken wegen der Marienwerderschen Brände auf Beurthei
lung zu erkennen weil die Angeklagte hier ejnen Fall ewse
standen hatte den sie absolut nicht begangen hoben konnte
Wegen der einen Brandstiftung und wegen der Tbierquälerei
wurde dagegen auf drei Jahre Gefängniß erkannt um die Er
ziehung noch einigermaßen nachzuholen

Vermischtes
Der Fuchsname Ueber die Entstehung und Bedeutung

des Spitznamens Fuchs welchen der ältere Student dem
jüngeren beilegt ist schon manche Erklärung gegeben worden
insgemein nimmt man an daß damit die Furchtsamkeit und

chüchternheit des Fuchses die auch dem eben aus den Schul
mauern entlassenen jungen Studenten eigen sei gemeint sein
solle Dagegen läßt sich aber bemerken daß der Ausdruck

Fuchs ein sehr altes Scheltwort ist denn schon im salischen
Gesetz einer im 5 Jahrhunsert veranstalteten Sammlung
von Rechtsgewohnheiten des deutschen Volksstammes der Satter
die älteste Sammlung deutscher Gesetze heißt es M
sltsrum vulpseulsm vlamsvorit 120 äsusiiis vulpsdilis iucliosiur

Wer einen Anderen Füchschen schimpft wird mit 120
Denaren bestraft Da die ZM9 während der westfälischen Re
gierung aufgehobene Universität Helmstädt in ihrem Wappen
den Sunwn zeigte wie er zusammengebundene Füchse mit
lodernden Bränden in das Getreide der Philister jagte kitete
die Studenten früherer Zeiten den Namen Fuchs von diesem
Siegel her

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Gerichts ZeitmW
Berlin 8 März Eine ganz außergewöhnliche Verwahr

losung bekundete ein junges Mädchen das sich am gestrigen
Sonnabend der ersten Strafkammer am Landgericht II als ge
werbsmäßige Brandstifterin präsentirte Die am 6 April 1873
in Berlin geborene Pauline Bertha Helene Kreier war der
dreimaligen Brandstiftung und der Thierquälerei angeklagt
Ueber ihre Vergangenheit gab die Angeklagte an daß ihre
Mutter früh gestorben sei Der Vater habe sie in einer Er
ziehungsaustalt untergebracht Dort habe sie nicht bleiben
mögen sie sei daher eines Nachts zwei Stock hoch zum Fenster
hinaus gesprungen habe dabei den Arm gebrochen und sich
den Kops verletzt so daß sie an Gedächtnißschwäche leide
Meist habe sie sich umhergetrieben im August vorigen Jahres
aber beim Bauer Büttner in Ruhlsdorf Stellung als Kuh
hirtin gefunden Sie sei zwar mehrere Male ausgerückt doch
habe sie sich nach ein zwei Tagen immer wieder bei der Herr
schaft eingefunden In jener Zeit brachen in der Umgegend
von Ruhlsdorf in Marienwerder Lanke u s w außeror
dentlich viele Schadenfeuer aus Es brannte fast allnächtlich
fo daß die Gemeinden besondere Feuerwachen aufstellen mußten
Auch am Abend des 22 September brannte es in Manen
werder Die Bauer Förder sche Scheune brannte mit voller
Ernte bis auf den Grund nieder Der Schaden betrug 6500
Mark wovon die Feuer Societät nur die Hälfte deckte In
der nächsten Nacht brannten zwei Heumiethen des Landwirt hs
Klale in Martenwerder nieder und in der folgenden Nacht zum
25 September zwei weitere Scheunen in demselben Orte Die
Angeklagte war am frühen Morgen des 22 September wieder
einmal der Herrschaft davongelaufen Sie nahm den Hund der
letzteren mit band denselben derart im Walde an einen Baum
fest daß das arme Thier mit feinen Vorderpfoten nicht den
Erdboden berühren konnte in welcher qualvollen Lage es
anderthalb Tage ausharren mußte bis ein Schäfer das Klagen
des Hundes hörte ihn aufsuchte und befreite Am Morgen
des 24 September fand sich das Mädchen wieder auf dem
Gute ein und nahm ihre Arb it wieder auf Gegen Abend
mußte sie trockenes Holz in eine Holzscheuer neben der Scheune
tragen Sie nahm gestiindlich ein Streichholz aus der Tasche
und zündete die Scheuer an Diese nebst der daran grenzenden
Büttner schen Scheune und noch zwei fremde benachbarte
Scheunen brannten mit dem ganzen Erntesegen nieder der
Schaden betrug 24,000 Mark Die Brandstifterin wurde ge
wissermaßen au der That ertappt und gestand alsdann auch
dem Geusdarmen Laich wie dem Amtsvorsteher Kauffmann
in Lanke daß sie auch die Feuer am 22 23 und 24 Septbr
in Marienwerber angelegt habe Letzteres G ständmß wider
rief sie in der Hauptverhandlung obwohl für die ersten beiden
Feuer am 22 und 23 September viele Verdachtsmomente
gegen sie vorlagen Dr Witzstein in Bernan hat ihren Geistes
zustand beobachtet jedoch keinen geistigen sondern nur einen
Ertiehungsdefekt eine totale Verwahrlosung festgestellt Da

Standesamt Halle a S Meldung vom 7 März
Aufgeboten Der Kaufmann Albert Köhler Leipzig und

Pauline Seidel Geiststraße 26/27 Der Jnstrumentenmacher
Max Ahlheit 5 Vereinsstraße 8 und Anna Pflug Jägerplatz
28 Der Kaufmann Psul Mußmann ThoMasiusstraße 7
und Martha Dönitz Kellnergasse 1 Der Schneider Gustav
Rockmann Halle und Friederike DIttmann Meisdorf

Eheschließungen Der Salzsieder Maximilian Puppe
Liliengasse 12 und Jda Wagner Dorotheenstraße 9 Der
Kutscher Heinrich Jung und Anna Hoffmann kl Schlamm 11
Der Musiker Hermann Hamel und Wilhelmine Rudolph Liebe
nauerstraße 10 Der Böttcher Hermann Knopf Bahnhof
straße 3 und Klara Meye Riebecksplatz 3 Der Eonditsr
Fra z Keutner Leipzigerstraße 93 und Minna Strömer gr
Sandberg 14 Der Krankenwärter Ernst Mond Hagenstr 7
und Fanny Greifzu Victoriaplatz 1 Der Maurer Karl
Laurich Giebichenstein und Martha Jentlch Blumeuthalstr 25

Der Handarbeiter Karl Jöttermann Landwehrstraße 16 und
Marie Schmidt Königstraßk 35

Geboren Dem Forst Assistent Rudolf Tobolt 1 S Rudolf
Oskar Bcrthold am Bahnhof 8 Dem verst Maurer Karl
Höhne 1 S Friedrich Karl Zapfenstraße 14 Dem Handels
msnn Hermann Nerre 1 S Karl Max Paul Kellnergasse 6

Dem Loeomotivheizer Reinhard Schmidt 1 S Friedrich
Otto Hugo Auguftastraße 4 Dem Privatmann August
Krüger 1 S August Kurt Jobannes Wörmlitzerstraße 2a
Dem Fabrikarbeiter Albert Werner 1 S Otto Oskar Albert
kl Ulrichstrstze 15 Dem Schlosser Otto Brinkmann 1 T
Jda Margarethe Pfännerhöhe 5Kb Dem Schneidemüller
Ernst Zander 1 T Anna Emma Hospitalplatz 5 Dem
Drechsler Paul Bachmann 1 T Anna Beesenerstraße 5/6
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Iahn 1 T Anna Frieda ki Ber
lin 1 Dem Malermeister August Jänichen 1 T Minna
Frieda Blumenthalstraße 3 Dem Former Hermann Löffler
1 T Anna Lina Klara Zenkergasse 2 Dem Arbeiter Hein
rich Kreder 1 T Auguste Marie Jda Entbind Jnstitkt
2 unehel S 2 unehel T

Gestorben Des Hilfstelegraphisten August Pohlitz S Kurt
1 I Lindenstraße 1o Die Wittwe Louise Dorothea v Hell
wig geb Haack 69 I Heinrichstraße 8 Des Handelsmanns
Hermann Nerre T todtgeb Kellnergasse 6 Der Kaufmann
Karl Reinhold Ziegler 35 I gr Märkerstraße 26 DesEisendrehers Otto Schmidt S Hermann 4 M Bockshörner 7

Der Privatmann Richard Pfeiffer 26 I Friedrichstraße 6
Des Eisendrehers Ernst Hempel S Carl Montz 10 M

kl Märkerstraße 3 Der Kaufmann Bernhard Most 24 I
Marienstraße 2 1 unehel S

Im Laufe der Woche verstärken an
Herzfehler 2 Lungentuberkulose 9 Altersschwäche 3 Lebens
schwäche 3 Gehirnentzündung 1 Syphilis 1 Herzerweiterung
1 Magen Darmkatarh 2 Darmverfchluß 1 Krämpfen 2 Bauch
fellentzündung 1 Gehirnschlag 2 Lungenentzündung 5 Rachen
und Kehlkopf Diphtherie 1 Diphtherie 1 Brechdurchfall 2
Wirbelsäulenbruch 2 Croup 1 Unterleibsgeschwulst 1 Nieren
entzündung l Quetschung 1 Schenkelhalsbruch 1 Lungenschlag
1 Schlagfluß 1 Herzentzündung 1 Hirnhautentzündung 1

Zusammen 48 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

ASgsmg m d
dsr MseubahAMgs

Von LeipzigNach Leipzig 2 42 B 4 31 V
6 45 B 7 36 B 1 3 8,50 B
10 15 V 11 40 B 140 N
3 53 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 3V A 7 S A 8 30 A 3 5 A

10 56 A 1 3 11 25 U
Nach Magdeburg 6 46 V stis

Cöthen 7 15 B 9 4g V 10 59 R
stts Cöthen 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 V
B 1 40 N 5 36 N 6 0 A8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08V Ms Erfurts
5 30 V 6 7 B 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 B 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Mersedurg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach G lbe 7 40 V 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,3S A
Nach Kaffsi 5 15 B 6 46 B

Sangerhausen 9 B 11 40 V 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
sen 10 32 A 1 3 11 20 A M

Nach Alchersleben Halberftadt 7 4S
B 11 35 B 1 18 V 3 5 N
S S2 N 9 25 A

7 S
7 43 B 9 40 Ä 10 54 B

11 23 B 1 3 1 7 N 1 15N 2 5S
N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
8 23 A 1 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11 49 N
Von Magdeburg 2 32 B 7 27 B 1 S

8 40 B ston Cöthen 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 W
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 B sto
Bitterseld 9 59 B 10 32 V 1 S
11 25 B 1 55 N 5 2S W
S 44 N 1 3 8 5 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 ston
Mmichen Zeitz1 4 L0 V 5 26U 5 45
V kommen v Mn seburg und fahrW
nur Wochentags 7 k sto
Erfurt 8 40 B 1 3 10 28 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 ston München ZetU

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14 A
11 Z3 A 1 3

Bon Guben 7 5 V 10 2 B 1 Z
12,46 N 7 8 A 10 14 A

Bon Kassel 6 29 V ston Eislebm
6 55 B st Nordhausen 7 16 B 1 Z
10 5 V 12 40 N ston Norbtza MZ
1 13 N 5 13 N 7 29 A st W
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Ascherklebm HalberitaSt S Z6
V ston Cönnern 8 10 V 10 3
B 1 13 N 4 55 N 5 20 N l
8 53 A

bedeutet Schnellzug
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Mittwoch he AR März 18SI
178 Vorstellung 131 Abonnements Vorstellung Farbe bis

s R K V ptn ISchwan in 3 Akten von A Bisson

mit kerüWkUtM

Personen
Duperron Rentier
Valentine seine Frau
Balory Komponist
Angele seine Frau
Mathieu Kapitän
Letellier Advokat
Pitel
Josephine bet Duperron
Rosalie bei Valorv
Franwis Diener bei Duperron
Ein Kommissionär

Die Handlung spielt in Paris
Nach dem 2 Akt Pause

Karl Rückert
Ad Rinald Pault
Ferdinand Rmald I
Jenny Schneider
Karl Friedau
Adolf Schumacher
Alveit Herold
Lilli Dorbach
Emilie Friedau
Edmund Doß
Cäsar Markgraf

D MG MGM s WsrÄMMlttöm Mater
j Heute Dienstag den 10 März 1391

Mittwoch den 11 März 1891

MisZ8t Il im llll Ä I te I

in krMck WllM 8tikt llZeii

Anfang 8 Uhr Die Direetion

Prosc Loge1R 3, M
OrcheiZer Loge 3,
1 Rang Loge 2,SV
1 Rang Ballon 2,50
Orchesterfauteuil 2 50

Parquet 2, MkProsc Loge2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 M Vorderr 1 50
2 R Hinterr 1

2 R letzte Reihe 0 50 M
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Dtrection
FrateAi Poffenti Bravour
Lnitzymnastiker Mr I HNachdem wir beschlossen haben das hiesige Realgymnasium all Win mit seinem Marionetten

mählich in eine lateinlose Realschule umzuwandeln soll damit von theater Mitz Elysa
Ostern d I ab in folgender Weise der Anfang gemacht werden Inastikerin am perpendikulärenSeil

Von den bisherigen Klassen des Realgymnasiums wird zunächst Mr Matthews mit seiner Heerde
schon zu Ostern d I die Sexta und mit jedem neuen Ostertermine abgerichteter Ziegen Messrs
je eine weitere Klasse eingezogen werden sodatz die gegenwärtig Bibb und Bobb musikalische
das Realgymnasium besuchende Schüler ihre Schulbildung Clowns Fräulein Hedwig
auf demselben ungestört weiter empfange nd zum Abschlutz Braselli Lieder und Walzer
bringen können Hingegen werden die jetzt neu in die Sexta aufzu sängerm Herr Hermann
nehmenden Schüler nach dem Lehrplan der lateinlosen Realschule, Werner Gesangs Humorist
wie solche in hiesiger Stadt bereits besieht unterrichtet und von Stufe
zu Stufe so werter geführt werden daß gleichzeitig mit dem allmählichen I Kassenöffnung 7 Uhr
Eingehen von Klassen des Realgymnasiums die entsprechenden Klassen j der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr
der lateinlosen Realschule von unten auf emporwachsen s,,,

Diese lateinlose Realschule welche in Zukunft die HauptbilSungs Ic
anstatt für den Gewerbe und Handelsstand darstellen soll wird außer

Garverobe Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig I der ihr jetzt schon zustehenden Berechtigung iür den einjährig freiwilligen
Kr M Vorstellungen m der lamenden Sa son und die vollständigen Pläne Militärdienst noch zahlreiche weitere Berechtigungen erhalten auch be
des Zufchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirterSitze find an der

Kaffs 30 Pfg zu haben labstchtigen wir sie nnjrige durch einen 3kla stgen Oderbau zu einer
Die Tageskasse ist von t 1 Ul,r und von i 4 Uhr Nachmittags gleichfalls lateinloscn Oberrealschule zu erweitern ans welche

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung S /t Uhr Anfang 7 Uhr Ende Uhr

renovirten Lokales
Morgen Freunde könnt Jhr s

glauben
Morgen bei dem Saft der Trauben
Morgen giebt s ein groß Plaistr
Kommt nur alle her zu mir
Eingeweihet wird mit Weine
Neu getauft das alte reine
Nun moderne Wein Lokal

Donnerstag den ZS März l8SI 179 Vorst 132 Abonnements

Borst Farbe Isvlckv Handlung in 3Akten von Rich Wagner

In Vorbereitung ZK vaRomantisches Ritterschauspikl von H von Kleist

Direktion O

lw MAß zml cherette

und und TIMWS Duettisten gen
UNd

Zum Schluß
MÄGZKGNÄT SKOWGZ

Wiener Lokal Operette von Gothov Grüneke

Saal Eutree SO Mg Balkon 7S Pfg Parquet Z Mk
Logenfitz A SV Mk Tageskasse geöffnet von II 1 Uhr

alle Berechtigungen des bisherige Realgymnasiums über
gehen werden Das Schulgeld beträgt für einhemische und auch für
auswärtige Schüler in der lateinlosen Realschule und Ober
Realschule wie im Realgymnasium und in der lateinischen Haupt
schule 100 Mark jährlich

Wir bitten diejenigen Eltern welche ibre Söhne dieser gegen
wärtig neben dem Gymnasium aussichtsreichsten Gattung
von höhere Lehranstalten besuchen lassen und sie der nnsrigen
neu gegründeten zuführen wollen die Anmeldungen bei dem Inspektor
des Realgymnasiums und der neuen Realschule Herrn Professor vr I

geiälligst rechtzeitig anbringen zu wollen

Das Direktorium der FranckeMn Stislungen 1
gezz ZV Vr Vi üriiv

rlilvnzx
Herr Vr Dkerivi hier hat mich ohne irgendwelche

Veranlassung ohne mich überhaupt zu kennen in einem Schreiben
an die Tischler Oitskrankmkassen Verwaltung als Schwindler hin
gestellt Ich verwahre mich mit aller Entschiedenheit gegen diese grund
lose und gehässige Beschimpfung und werde ich deshalb gegen genannten
Herrn den Rechtsweg betreten so wenig Lust ich sonst zu derartigen
Schritten verspüre In gleicher Weise müßte ich aucd gegen alle die
jenigen vorgehen welche vorerwähnten von Herrn Dr Eberius gc
brauchten Ausdruck zu meinem Nachtheile weiter verbreiten sollten
Meine Zeugnisse stehen behufs Einsicht Jedem zur Verfügung

Halle a S den 9 März 1891 gr Steinstraße 42 II

prakt und geprüfter Vertreter der arzneilosen Heilweise früher Assistent Mr Eintritt SV Pf
des Herrn Sanitätsrath vr Meyner in Chemvitz

Dies die Bitte und der Wunsch
des alten Veteranen Rawald

L eipzigersir 6

Porläufige Anzeige
R 5 Abeuile

plinzLai I
Freitag IS März
1 Humorist

Abend
k HeuwAUN

Millcken 8
LchzigÄM

HerrcnZ EReumaun Bliemchen
Begründer der ersten Leipziger

Sänger Wilh Wolff HorviUH
Gipuer Röhl Grosch u Ehrke

Donnerstag den IS März

Grosse NÄZkM LsMsst
unter dem Titel

Ein Fest der Wiener Wäschermädchen
unter Mitwirkung der ZS Wiener Sängerinnen

welche im Original Costüm der Wäscherinnen am Tanze theilnehmen

tllhr Maskcnfrst Vorstellung 8W j
ausgeführt vom ganzen enaaqirten Künstlerperfonal

S ävor or Llotstor Vorow Jeden Abend nener
plan

Spiel

j Freitag IS März er Abends 8 Uhr Hotel Znr Tulpe

1 Vortrag von Herrn Prof wr Die Berliner März
tage im Jahre 1848

2 Zweite Berathung und Abstimmung über Gründung einer Sterbe
lasse für Frauen der Mitglieder ev Wahl einer Commission

3 Anmeldung neuer Mitglieder zur Vorschußbank

S Ur WM Wi z UMMM P W
Wiener Lokal Operette von Gothoo Grüneke Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir um zahlreichen

9 Uhr NvMz äer MsedvmäckckM in ckvü KMäs 9 Uhr Besuch Der Borstand
S Was ist der Walzer Ensemble Gesang auLgeführtvon den SWZ N WM12 Wiener Sängerinmn A LMK WÄllK WUVUUUWlI

12 Wiener Soubretten und Beginn des Balles
llmierkoche Wmfik n Z Nchtßn

Bersammlnng ehemol Schüler des Herrn
März Rachmittag Punkt

Jubilar
4 Uhr

3 Wiensr Walzer getanzt in schtsv Wiener Art von den

findet Sonntag den IS März Rachmittag
statt im Hotel Schwarzer Adler

Blumenlanben nd Dekoration vom Kunstgärtner Herrn Nvrsi lx zahlreichen Besuch hiesiger lind auswärtiger Mitschüler
Eintritt nur im Masken Esstnm oder Gesellschafts entgegen ebenso sind uns die Mitschüler der jüngeren Jahr

UKzng mit Masken AbzeicheN AMeidezimmer im Gebäude geherzt willkommen
Eintrittspreis an der Abendkasse für Herren 4 Mk Damen Die Herren Vertrauensmanner und Conuteemitglieder wollen sich

Z Mk im Vorverkauf Herren 3 M Damen 2 Mk Vorverkauf aniö ner Sitzung schon um 3 Uhr emfinden
der Tages Kasse täglich von 11 1 Uhr und in den Cigarrengeschäften
des Herrn ÄZü ZWSWs Gr Ulrichstr 35 Moritzthor 6, Kleinschmieden
10 Hermannstr n Geiststr Ecke Loge oder Blnmeulanbe für 6
Personen 24 Mark Die Abendkasse ist geöffnet von 7 Uhr an

Zuführt Gr Ulrichstraße Abfahrt Schulgasse

Zu bevorstehender Saison bringe ich mein großes Lager aller

Neuheiten von l und SjvrSv undiLis in gefl Erinnernngund sichere bei billigen Preise prompte Bsdiennng zu
Schchch Zs

Das Eomiiee
Rendant HVvkvr vt

für alle Sorten Zweiräder zu jed Tageszeit

U WrÄer W
IS/IS Martiusgasse IS/I

Nsttckrtkl
empfehle in größter Auswahl

M Mm llkiM M
Schmeerstratze

Anetio
Mittwoch den IS d Mts

Mittags von l Uhr ab verstei
gere ich Wilhelmstratze 14 Hier
selbst zwangsweise

I gut erhaltenes Billard m
Zubehör I fast neuen drei
leitigen Bierdruckapparat
s Sophas IS Wirthstische
4 Tische mit Eichenplatten
ca S Stühle 18 Garten
tische SV desgl Stühle I
Büffetschrank I Glas I
Küchenschrank S Hänge
lampen Spiegel Bilder
ea S Dtzd Deckelseidel 4
Dtzd Untersetzer Weitzbier
gläser 8 Menagen I Kegel
spiel mit S Kugeln S
vollst Betten ca 4V Fl
Wein S Fl Spiritussen
s Dtzd Serviette Tafel
tücher I Gasometer S Hacke
klötze n v a S

Gerich tSvollzieb
i Für den Jukratentheit verantwortlich

Julius Gubitz w Halle
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